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Aus der zwangsläufig entstehenden Reibung 
zwischen idealer Nutzungsvorstellung und 
bestehender Struktur ergeben sich unge-
ahnte Möglichkeiten. Daraus schöpfen Ihre 
Projekte die Kraft, um eine positive Wirkung 
auf die Weiterentwicklung des gesamten 
Quartiers zu entfalten.
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Das Umdeuten von bestehenden Strukturen 
beschreibt künftig eine der Hauptaufgaben 
des Architekten. Gerade überraschende 
Neuerungen sind oft auf den „Fundamenten“ 
von anderen Bauten oder durch Nutzungs-
änderungen bekannter Bauformen entstan-
den.
Gegenstand unserer Untersuchung ist der 
Abschnitt der Badenerstrasse zwischen Lo-

chergut und Stadion Letzigrund – die zür-
cherische Variante des Sunset Boulevard, 
aber auch Zürichs ‚automobile row’. Noch 
heute sind viele Autozulieferer und Garagen 
angesiedelt und prägen das Strassenbild. 
Dennoch ist ein Verdrängungsprozess spür-
bar. Als Alternative zur Tabula rasa mit an-
schliessendem Ersatzneubau stellen wir be-
stehende Bauten zur Disposition und 
erarbeiten zukunftstaugliche Nutzungskon-
zepte sowie ein eigenes Raumprogramm.
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DIE ANTWORT IST DAS UNGLÜCK DER FRAGE

WAS FEHLT? 
WAS IST

ZU VIEL?
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